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• Düngemittel sollen effizient wirken, für die Bio-Zulassung jedoch eine
geringe Wasserlöslichkeit aufweisen. Zitronensäure- und Wasserextrakt
werden oft herangezogen um diese Eigenschaft nachzuweisen. 

• Eine Phosphat-Ionensenke ermöglicht eine bessere Abschätzung der P-
Verfügbarkeit (Nachlieferbarkeit) als der Zitronensäureextrakt [2]. 

• P in pyrolysiertem und thermo-chemisch mit MgCl2 behandeltem
Klärschlamm ist bei neutralem pH wenig verfügbar.

• Neue Verfahren (Ash Dec mit Na- bzw. K-Salz [3]) erreichen eine sehr gute
P-Nachlieferbarkeit bei geringer Wasserlöslichkeit. 

• Forschungsbedarf: Testen der neuen Düngemittel in alkalischen Böden, sowie weitere Untersuchungen
zur Unbedenklichkeit.

• Rückgewinnung von mehreren Nährstoffen ist für den Ökolandbau wünschenswert.
• Mikroalgen: effiziente, multi-Nährstoff Recycler für die Zukunft?
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• Recycling wird im
Ökolandbau angestrebt. 

• Doch werden Nährstoffe mit der 
Ernte dem System entzogen.

• Klärschlamm ist aufgrund
sanitärer Risiken verboten.

• Für den Einsatz im Ökolandbau
müssen neue Produkte im Sinne
von (1) Düngemittelrecht sowie (2) 
Bio-Richtlinien zugelassen werden.

• Technologien werden entwickelt um 
hygienisch unbedenkliche P-Düngemittel zu
gewinnen.

• Entscheidungen für die Bio-Zulassung werden im Rahmen
der Prinzipien der ökologischen Landwirtschaft getroffen.

• Kompromisse aus vielfältigen Kriterien werden nötig sein [1].

• Recycling einer begrenzten Ressource: es geht nicht mehr
darum ob, sondern wie und welche Düngemittel aus
Abwasser eingesetzt werden dürfen.


